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Narr Rist Türk

“Luft, Licht und Platz in den Stadtpark”

Mehr Platz für mehr Arten
Bürgerinformationsabend zur Umgestaltung

Erdinger Anzeiger, Ausgabe vom 08.07.2011
Erdinger SZ, Ausgabe vom 08.07.2011

NRT führte die städtebauliche Rahmenuntersuchung durch und ist mit der weiteren Planung für den
Stadtpark Erding beauftragt.
Auf dem Bürgerinformationsabend stellten die Landschaftsarchitekten das Konzept zur
Umgestaltung des Stadtparks vor und antworteten anschließend zusammen mit Vertretern des
Landratsamtes und Bürgermeister Max Gotz auf kritische Fragen.

Das Interesse der Erdinger an der Informationsveranstaltung war sehr groß.
Bürgermeister Max Gotz erinnerte zu Anfang daran, dass wesentliche Teile des Konzepts, das zur Bewerbung
für die Landesgartenschau 2018 erstellt worden war, dennoch umgesetzt werden sollen, obwohl die Stadt nicht
den Zuschlag bekommen hatte.
Landschaftsarchitekt Martin Rist stellte die Planungen vor.
Es ist unter anderem vorgesehen, den Stadtpark gezielt zu durchforsten, um vielfältigere, offenere Bereiche zu
schaffen und somit der ursprünglichen historischen Struktur einer offenen Parklandschaft wieder näher zu
kommen. Der Park soll attraktiver gestaltet werden durch die Schaffung von Wiesen, auf denen sich Besucher
gerne aufhalten, einen neuen Spielplatz in Form eines Keltendorfes und durch die stellenweise Öffnung der
Semptufer mit Anlage von Sitzstufen. Auf der anderen Seite sollen gezielt Ruhezonen für Pflanzen und Tiere
am Wasser und unangetastete Waldbereiche entstehen. Der Park wird zusätzlich um das neu angekaufte
Mayr-Wirt-Areal erweitert.
Anton Euringer, Vertreter der Naturschutzbehörde am Landratsamt Erding, bewertete die Planung aus
naturschutzfachlicher Sicht äußerst positiv. Die geplanten Maßnahmen würden durch die Schaffung von vielen
verschiedenen Lebensräumen wie offene Wiesen, Waldränder oder unangetastete Uferabschnitte auch die
ökologische Vielfalt des Stadtparks erheblich steigern.
So könne man sowohl dem Ziel, auf der einen Seite die Natur zu schützen und auf der anderen Seite die
Aufenthaltsqualität zu erhöhen, gerecht werden.
Auch wenn im Anschluss einige kritische Stimmen laut wurden, so hat das Rathaus mit dieser Veranstaltung
geschafft, dass sich die Bürger mitgenommen und fühlen, was für das Gelingen entscheidend ist.
Schon am 12. Juli sollen im Planungs- und Umweltausschuß erste Beschlüsse zu dem Thema gefasst werden.


